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31  

BEKANNTMACHUNG  
 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichni s 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum  

nordrhein-westfälischen Landtag am 13. Mai 2012 
 
 

1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Stadt Eschweiler wird gemäß §  16 Abs. 2 
des Landeswahlgesetzes in Verbindung mit § 13 der Landeswahlordnung in der Zeit vom 
23. bis 27.04.2012  während der allgemeinen  Öffnungszeiten, und zwar 

 
Montag, den 23.04.2012 von 08.30 - 12.00 Uhr 
Dienstag, den 24.04.2012 von 08.30 - 12.00 Uhr 
Mittwoch, den 25.04.2012 von 08.30 - 12.00 Uhr 
Donnerstag, den 26.04.2012 von 14.00 - 17.45 Uhr sowie 
Freitag, den 27.04.2012 von 08.30 - 12.00 Uhr 

  
    beim Wahlamt der Stadt Eschweiler, Rathaus, Zimmer 13 (Erdgeschoss),  
    Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme    
    bereitgehalten. 
 
    Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner  
    Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein  
    Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im   
    Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen   
    glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit  
    des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht der Überprüfung besteht   
    nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein  
    Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes NRW eingetragen ist. Das   
    Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme   
    ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
 
    Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen  
    Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb   
    der Einsichtsfrist, spätestens am 27.04.2012 bis 12.00 Uhr, bei der Stadt  
    Eschweiler, Wahlamt, Rathaus, Zimmer 13 (Erdgeschoss), Johannes-Rau-Platz  
    1, 52249 Eschweiler, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder  
    durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten  
    spätestens bis zum 22.04.2012 eine Wahlbenachrichtigung. 
    Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt  
    zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht    
    Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
    Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden   
    und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben,  
    erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 4 - Aachen IV durch   
    Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des Wahlkreises oder durch  
    Briefwahl teilnehmen. 
 
 



Amtsblatt der Stadt Eschweiler, 28. Jahrgang, Ausgabe Nr. 10, vom 18.04.2012 Seite 3 

 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
    a) ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
    b) ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
          - wenn er nachweist, dass er ohne sein verschulden die Einspruchsfrist  
            versäumt hat, 
          - wenn er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund nicht in das  
            Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist, 
          - wenn seine Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl sich erst nach Ablauf     
            der Einspruchsfrist herausstellt. 
 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen  
    Wahlberechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl, 11.05.2012, 18.00 Uhr , bei  
    der Stadt Eschweiler, Wahlamt, Rathaus, Zimmer 13/14 (Erdgeschoss),  
    Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler, mündlich oder schriftlich beantragt  
    werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-   
    Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung elektronischer Form als   
    gewahrt. Telefonische Anträge sind unzulässig und können deshalb nicht  
    entgegengenommen werden. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der    
    Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 
    Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des  
    Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht,    
    kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
 
    Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein    
    nicht zu gegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer   
    Wahlschein erteilt werden. 
 
    Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können unter den  
    in Punkt 5 b) angegebenen Voraussetzungen den Antrag auf Erteilung eines   
    Wahlscheines noch am Wahltage bis 15.00 Uhr stellen. 
 
    Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen   
    Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
 
7. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte vor einem     
    Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein zugleich 
    - einen amtlichen Stimmzettel, 
    - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
    - einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist,  
      versehenen roten Wahlbriefumschlag und 
    - ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
    Diese Wahlunterlagen werden dem Wahlberechtigten von der Stadt Eschweiler auf   
    Verlangen auch noch nachträglich bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, ausgehändigt,    
    wenn zunächst nur ein Wahlschein beantragt wurde. 
    Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden dem Wahlberechtigten nur persönlich   
    ausgehändigt oder zugesandt. An einen anderen als den Wahlberechtigten  
    persönlich dürfen Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden,   
    wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen  
    Vollmacht nachgewiesen wird. Von der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht    
    werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte  
    vertritt; dies hat sie dem Bürgermeister vor Empfangnahme der Unterlagen  
    schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person  
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    auszuweisen. 
 
    Wer durch Briefwahl wählt, 
 

• kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den amtlichen Stimmzettelumschlag 
und verschließt diesen, 

• unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides-statt zur 
Briefwahl unter Abgabe des Ortes und Tages, 

• steckt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und den  
      unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag und  
      verschließt diesen. 

 
 
    Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem    
    Wahlschein so rechtzeitig an den Bürgermeister absenden, dass der Wahlbrief    
    dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
    Die Wahlbriefe werden im Bereich der Dt. Post AG als Standardbrief ohne  
    besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Sie können auch bei der auf    
    dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
    Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die Briefwahl auszuüben hat, sind dem   
    Merkblatt für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu    
    entnehmen. 
 
 
    Eschweiler, den 12.04.2012 
    Stadt Eschweiler 
    Der Bürgermeister 
 
 
    Bertram
  
 
32 
 

Bekanntmachung  
 
 
 

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) 
 
 
Die an Herrn Andrej Petrenko , derzeitiger Aufenthalt unbekannt, gerichtete rechtswahrende 
Mitteilung gemäß § 7 Unterhaltsvorschussgesetz zu Aktenzeichen 51.6/UVK/III/30333,  kann 
durch den Unterhaltspflichtigen beim  Bürgermeister  der Stadt  Eschweiler, Jugendamt - Unter-
haltsvorschusskasse -,  Zimmer 333, Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler 
 
 
montags bis mittwochs  
und freitags        von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
und donnerstags     von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr 
 
eingesehen werden. 
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Gemäß § 10 LZG NRW  gilt die Mitteilung an dem Tage als zugestellt, an dem seit dem Tage 
des Aushängens bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind. 
 
 
 
Eschweiler, 02.04.2012 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
33 
 

Bekanntmachung  
 

 
über das Umwandlungsverfahren der katholischen Grun dschule Bohl gemäß § 27 Abs. 3 
des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG ) in 
eine Gemeinschaftsgrundschule 
 
In der Zeit vom 27. bis 29. Februar 2012 wurde auf Antrag von 62 Eltern der 183 Schüler der 
KGS Bohl ein Abstimmungsverfahren zur Umwandlung der katholischen Grundschule Bohl in 
eine Gemeinschaftsgrundschule gemäß § 27 Abs. 3 des Schulgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Schulgesetz NRW – SchulG) vom 15.02.2005 in Verbindung mit § 8 Abs. 5 der 
Verordnung über das Verfahren zur Bestimmung der Schulart von Grundschulen und Haupt-
schulen (Bestimmungsverfahrensverordnung – BestVerfVO) vom 08.03.1968 in der jeweils gül-
tigen Fassung durchgeführt.  
 
Durch Entscheidung gemäß § 8 Abs. 5 BestVerfVO stellte folgendes Ergebnis fest: 
 
Wahlberechtigte : 183 
Abgegebene Stimmen: 96 
 
davon: 
• ungültige Stimmen: 0 
• Ja – Stimmen (für die Umwandlung in eine GGS): 66 
• Nein – Stimmen (gegen die Umwandlung in eine GGS): 27 
• Enthaltungen: 3 
 
Somit wurde der gesetzlich erforderliche Anteil von zwei Dritteln der Eltern von Kindern, die am 
Stichtag, dem 10. Januar 2012, die KGS Bohl besuchten, im Abstimmungsverfahren für eine 
Umwandlung der KGS Bohl in eine Gemeinschaftsgrundschule nicht erreicht. 
 
Daher wird die Grundschule nicht wie beantragt in eine Gemeinschaftsgrundschule umgewan-
delt und bleibt als katholische Grundschule Bohl bestehen. 
 
Die Bezirksregierung Köln hat der Entscheidung, den Umwandlungsantrag der Erziehungsbe-
rechtigten aufgrund der nicht ausreichenden Voten im Abstimmungsverfahren abzulehnen, mit 
Schreiben vom 13.03.2012 die benötigte Zustimmung gemäß § 8 Abs. 5 BestVerfVO erteilt. 
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Das Ergebnis des Wahlverfahrens zur Umwandlung der KGS Bohl in eine Gemeinschafts-
grundschule wird hiermit gemäß § 8 Abs. 5 BestVerfVO ortsüblich bekannt gemacht. 
  
 
Eschweiler, 09.04.2012 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 

 
 
 
 

 
 

Hinweisbekanntmachung  
 
Jagdpachtauszahlung der Jagdgenossenschaft Eschweil er IV (Weisweiler-Hücheln) 
 
Die Auszahlung der Jagdpacht erfolgt auf Beschluss der Jagdgenossenschaftsversammlung 
von 27.03.2012 
 
Jagdgenossen, die Anspruch auf Auszahlung ihres Jagdpachtanteiles erheben, werden gebe-
ten, diesen nur schriftlich in der Zeit vom 18.04.2012 bis 18.05.2012 bei dem Kassierer der 
Jagdgenossenschaft Herrn Franz-Wilhelm Balden, Bongarder-Hof in 52249 Eschweiler, unter 
Angabe der Bankverbindung, anzumelden. 
Laut Satzung erfolgt die Veröffentlichung durch das Amtblatt der Stadt Eschweiler. 
Erwerb und Veränderung der Grundfläche sind mit neustem Grundbuchauszug Herrn Balden 
nachzuweisen. 
 
Forderungen, die nicht innerhalb des genannten Zeitraumes erhoben werden verfallen zuguns-
ten der Jagdkasse. 
 
 
Eschweiler, den 05.04.2012 
 
H.J. Heinen  
(Vorsitzender) 
 


